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Fig. 157.

 

 

Erdgefchofs. 
‘/„„ W. Gr.

Gefchäftshaus zu Wien,

Kärnthnerftrafse I 9.

Arch. : Wagner. 
der Mittelkuppel zu rechnen find (Fig. 16731). Auch ift die Überbrückung des

Hofes und die dadurch erreichte Verbindung des Vor—
der- und Hintergebäudes im XIV. Gefchofs beachtens-

wert“).

Das Fullen‘on Terry building zu St. Louis (Fig. Besii;iiei

168“), entworfen von Sum/ey, iit bemerkenswert durch xxv111.
die im Erdgefchofs vorgebauten Schaufeni’cer und durch (St- L°“is')
die Unterbrechung der 18 doppelachfigen Faflade mit
runden Türmen und. Erkern. Diefer Bau zeigt 12 Ge-
fchofl'e über Strafsengleiche”).

Das Pub/Z öuildz'ng zu Milwaukee (Fig. 169 bis 133531
172 33), erbaut von Bemem im Jahre 1892—93, zeigt einen xXijx_

(Milwaukee.)

Fig. 158.

31) Nach: Architektonifche Rundfchau 1894: Heft 4,

32) Nach: American archi/ecl, Bd. 60, No. 1168.

Grundril's zu Fig‘ 159 bis 161“). ‘“) Nach; Blätter f. Arch, u. Kunflgwbe. 1894, !. Jan.

Handbuch der Architektur. 1V. 2, b.
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turmförmigen Mittelbau, der fich in 13 Gefchofi'en bis zur Höhe von 71,63 ‘“ er-

hebt.
Die Faiiaden von künfilerifchem Werte geben eine vortreffliche Gruppierung und befiehen in den

drei unteren Gefchoflen aus blaugrauem Bedfordfiein, in den oberen aus drabfarbigen Ziegeln und Terra-
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Fig. 159 28).

Fig. 161 
 

   
Arch. : Wagner.

kotten. Das innere Gerüfi bildet ein warm genietetes Stahlfachwerk. Der Bau in feiner ganzen Aus-

dehnung dient zu Gefehäftszwecken, und zwar enthält das Erdgefchofs Läden und das I. Obergefchofs

Bankräume. Drei Aufzüge, an der Halle (Hall) und an den Treppen gelegen, vermitteln die Verbindung

der Gefchoffc unter floh. Der Torbogen des Haupteinganges hat eine Spannweite von 9,12 in”).


